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Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 10. August .

* (Das Rothe Kreuz . ) Im Aufträge des Gesammtvor -
standes des Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz hat
Herr vr . Ludwig Acker eine kurzgefaßte Darstellung der Ge¬
schichte und der Aufgaben des Rothen Kreuzes herausgegeben
( „Das Rothe Kreuz " . Karlsruhe . I . I . Reiff ). Die Schrift
verfolgt den Zweck , für die segensreichen Bestrebungen des Rothen
Kreuzes die Theilnahme immer weiterer Volkskreise zu erwecken
und man kann nur lebhaft wünschen , daß sie diesen Zweck er¬
füllen möge . Den Lesern unseres Blattes ist weder die Ge¬
schichte noch die Organisation des Rothen Kreuzes fremd ; wir
haben hierüber wiederholt , namentlich im Anschlüsse an die hier
in Karlsruhe stattgchabte Internationale Konferenz , berichtet
und wir beschränken uns deshalb darauf , Einiges aus den sta¬
tistischen Angaben der Schrift hervorzuheben .

Von den größeren Vereinen ( die Zahl der Männer - und
Frauenvereine in Deutschland wird gegen zweitausend geschätzt)
find die meisten im Besitze von nicht unbedeutenden Reservefonds
oder sonstigen Kapitalien . Das Vermögen beider Ccntralstellen
in Berlin , des preußischen und deutschen Centralkomits 's . be¬
läuft sich aus etwa dritthalb Millionen Mark . Beim Preußi¬
schen vaterländischen Frauenvcrein , der Anfang 1887 606 Zweig¬
vereine mit 73 446 Mitgliedern zählte , betrug das Vermögen des
Hauptvereins 395 602 Mark , das der Zweigvereinc 1 723 501 M .
an Kapitalien , 1651294 M . an Sachen (dies Alles natürlich
zur Verfügung der Gesammt thätigkeit der Vereine ) . Das
Vermögen des Bayrischen ( Männer - )Landeshilfsvereins betrug
1886 : 582 580 M . , das des B a d i s ch e n Landes - H i lfs -
Vereins am 1 . Januar 1887 ^ 119 944 M . , das des Hannöver ' -
schen Provinzialvereins Ende 1884 : 105 301 M . ; seiner Zweig¬
vereine 24 482 M . Der Frankfurter ( Männer - ) Hilfsverein hatte
1887 Einnahme : 66 049 M . u . s - w >, u s . w.

Dem Friedens - Depot - Wesen wird gebührende Fürsorge zu¬
gewendet . Das Centralkomits in Berlin besitzt eine Muster¬
sammlung von Verbandmittcln nach amtlicher Vorschrift . Sie
umfaßt jetzt das antiseptische Material , für dessen Herstellung
eine besondere Einrichtung getroffen und mit den erforderlichen
Maschinen ausgestattet ist. Borräthe , sowie Mustersammlungen
dürften wohl jetzt bei allen größeren Vereinen vorhanden sein-
Der Badische Landes - Hilfsverein besitzt ebenfalls ein
Depot von Pflegematerial .

Die Ausbildung von Krankenpflegerinnen haben in erster
Linie die deutschen Frauenvereine vom Rothen Kreuz in dankens -
werther Weise in Angriff genommen . Der Preußische vaterländische
Frauenverein verfügte1887 über 276 ausgebildetc eigene Berufspfle¬
gerinnen (während gleichzeitig 271 geistliche in seinem Dienste thätig
waren ) ; der Badische Frauenverein besaß 1887 : 12Oberwär¬
terinnen , 132 Wärterinnen , 20 Lehrwärtcrinnen . Das Central¬
komits der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz hat seinerseits
durch Verträge mit Kranken - und Diakonifsenhäusern bezw . durch
denselben zugewendete Unterstützungen sich die Verfügung über
eine gewisse Zahl geschulter Pflegerinnen im Kriegsfälle sicher
gestellt .

Von der systematischen Ausbildung berufsmäßigen männ¬
lichen Krankenpflcgepersonals scheint bisher seitens der Vereine
des Rothen Kreuzes gänzlich abgesehen zu sein . Dagegen hat
sich auf Veranlassung des Centralkomits 's der deutschen Vereine
vom Rothen Kreuz seit 1886 eine „ Genoffenschaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege " gebildet , die unserer Kategorie frei¬
williger Hilfsschwestern entspricht . Dieselbe wird geleitet von
dem „ Rauhen Haus " in Hamburg und umfaßt bereits 13 Ver¬
bände mit 161 außerordentlichen und 378 ordentlichen Mitglie¬
dern , unter letzteren 3 Docenten , 222 Studenten , 32 Brüder des
„Rauhen Hauses "

, 36 Beamte u . s . w -, welche in vierwöchent¬
lichen theoretisch- praktischen Kursen in Garnisonslazarthen und
andern Krankenhäusern ausgebildet werden und sich verpflichten ,
im Kriegsfälle im Dienste des Rothen Kreuzes sich verwenden
zu lassen.

Auch in der Bereitstellung von Sanitätskolonnen hat
Ine Friedensthäligkeit des Rothen Kreuzes bereits sehr ansehn¬
liche Leistungen aufzuweisen . Am frühesten und vollkommensten

Nachdruck verboten .
3 ) Eine seltsame Hochseil .

Eine Geschichte aus dem Süden .
( Fortsetzung . )

Don Rodrigo stand , als er die Depesche des Ministers gelesen
hatte , einen Augenblick in Gedanken verloren da . Dann schlug
wieder der Gesang Marietta 's an sein Ohr ; das Mädchen
stimmte eine neue Strophe ihres Liedes an und zu den Hellen
Tönen ihrer weichen Stimme gesellten sich dje Klänge der Man -
dolina . Der Gouverneur schien unwillkürlich seine Gedanken
einen Augenblick zwischen der Ordre des Ministers und dem Ge¬
sänge Marietta 's zu theilen ; dann erhellte der Reflex einer
plötzlichen Idee , einer Inspiration sein etwas in 's Gelbliche
überspielendes Gesicht ; die Augen schienen sich zu vergrößern
und nahmen an Glanz zu , die schlaffen Gesichtsmuskeln er¬
schienen angespannter . Don Rodrigo legte die Hände auf dem
Rücken zusammen , wie er that , wenn er über etwas angestrengt
nachdachte , was übrigens nicht gerade häufig vorkam , und ging
mit raschen Schritten auf und ab . Ihn beschäftigte offenbar
eine höchst wichtige Idee , über deren Ausführung er nachsann ,
und diese Ausführung mußte ihm im Verlaufe seiner Ueber -
legung immer wahrscheinlicher Vorkommen , denn sein Gesicht
hellte sich mehr und mehr auf und die sonst etwas sauertöpfig
verzogenen Lippen würben von einem vergnügten Zuge belebt .
Nun war Don Rodrigo wohl mit sich im Reinen , denn er erhob
entschlossen sein nachdenklich gesenktes Haupt und ging mit sesten
Schritten der Citadelle zu .

» -i°

Don Joss lag der Länge nach auf seinem nicht eben besonders
weichen Lager ausgestreckt und schien mit offenen Augen zu
träumen , als er hörte , daß in dem Schlöffe seiner Zellenthür der
Schlüssel herumgedreht wurde . Er wandte sein Gesicht der Thür
zu und richtete sich erstaunt auf , als sich durch die Thür die be¬
häbige Gestalt des Gouverneurs schob. „ Ist es möglich, " rief
er dem Eintretenden entgegen , „der Herr Gouverneur erweist mir
persönlich die Ehre seines Besuches !"

waren dieselben in Bayern ausgebildet , wo in jedem der 8 Re¬
gierungsbezirke eine Kreiskolonne , mit Anschluß an den jeweili¬
gen Armeeersatzbezirk und außerdem eine Anzahl Zweigkolonnen
bestehen. In Baden hat der Karlsruher Männcrhilfsverein
eine wohlgeschulte Kolonne , - „ Krankenträgercorps " genannt , in
Bereitschaft . In Preußen hat das Centralkomits des Landes¬
vereins die Kriegervereine zur Mitwirkung bei diesem besonderen
Arbeitszweige aufgefordert . Im Jahre 1887 hatten sich in Folge
dessen bereits 130 Kolonnen mit 3005 Mann formirt und aus¬
gebildet .

Ueber die etwaige Bereithaltung von Transportmitteln
( abgesehen von den den Zwecken der Sanitätskolonnen dienenden
Tragbahren , mit denen diese selbstverständlich ausgerüstet sein
müssen ) stehen keine einzelnen Angaben zu Gebote . Neuerdings
ist im Auftrag des Preußischen Centralkomits 's von Stabsarzt
vr . Leu eine „ Anleitung zur Herrichtung der Eiffnbahngüterwagen
zum Krankentransport " herausgcgebcn worden , dessen sich nun
auch die Sanitäts - und Transportkolonnen zu Hebungen bedie¬
nen sollen .

Mit der Gründung eigener Vereinslazarethe bezw-
vertragsmäßiger Bereitstellung von Bereinslokalitäten und Ma¬
terial zu staatlichen Reservelazarethen ist ebenfalls bereits eine
Anzahl größerer Vereine des Rothen Kreuzes , besonders Frauen -
vercine , vorangegangen . Wir führen als solche an die zu
Karlsruhe , München , Frankfurt , Dresden , Loschwitz, Ham¬
burg , Hannover , Bremen , Kassel , in gewissem Sinne auch das
Augusta -Hospital in Berlin .

Es sind weite , mannigfaltig gestaltete, fruchtverheißende Gebiete ,
die sich hier vor dem geistigen Auge des Beschauers entfalten ,
und es muß dem Menschenfreund vor Allem ein Gefühl der
Freude und Befriedigung gewähren , wenn er sieht, wie aus dem
Jammer und dem Elend des Krieges ein Werk schönster Menschlich¬
keit erblüht , wie es reiner in den Beweggründen und wohlthätiger
>n den Zwecken schwerlich je gesehen wurde , und wie gerade aus
der Entzweiung und Zerrissenheit sich wieder die Solidarität des
Menschengeschlechts aufbaut ! Aber man darf auch nicht vergessen »
daß nur durch allgemeine Tbeilnahme jenem Arbeitsfclde erst der
volle Ertrag abgerungen werden kann .

* (Die hiesige Pferde - und Dampfbahngesell¬
schaft ) wird mit 15. d . M . den Betrieb auf dem neuen Doppel¬
geleise der Stadtlinie Mühlburgerthor - Gottesau aufnehmen . Die
neu ausgestatteten Wagen werden von Schaffnern begleitet ,
welche die Fahrscheine allsgeben , bezw. die Fahrkarten coupircn ,
so daß die bisherigen Zahlkaffen in Wegfall kommen . Durch diese
Einrichtung wird eine bedeutend größere Sicherheit für Fahrgäste
wie Straßenpaffanten erzielt , da der Kutscher seine Aufmerksam¬
keit nur noch dem Pferde und der zu befahrenden Strecke und
nicht wie bisher auch den Fahrgästen im Wagen zuzuwenden hat .
Die sehr bedeutende Ausgabe für den Neubau des Bahnkörpers ,
sowie für die sonstigen Betriebsverbesscrungen veranlassen die
Gesellschaft mit Genehmigung des Stadtraths , von der Kon -
zessionsberechtigung Gebrauch zu machen und den Fahrpreis auf
die frühere Höhe von 15 Pf . pro Person und Einzclfahrt für die
Stadtlinie Mühlburgerthor - Gottesau festzusetzen. Um die Be¬
nützung der Bahn zu erleichtern , gibt die Direktion Abonnements¬
karten zu 100 Fahrten für 10 Mark und solche zu 10 Fahrten
für 1 M . 20 Pf . , sowie Schülerkarten 100 Fahrten für 5 M .
aus ; diese Karten können von einer beliebigen oder auch mehreren
Personen gleichzeitig benützt werden . ( Bergl . den Bericht über
die gestrige Stadtrathssitzung im vorigen Blatt . )

lü Mannheim , 8 . Aug . ( Städtisches . — Milch - und
Zuchtvichmarkt . ) Die Hinterbliebenen des verstorbenen
vr . Leopold Ladenburg haben zum ehrenden Gedächtniß desselben
der von seinem sel. Bruder , Herrn Bankier Seligmann Ladenburg
gegründeten Seligmann -Julie - und Leopold -Ladenburg 'schen Stif¬
tung dic Zustiftung von 10 000 M . zugewendet . — Zur Erbauung
einer neuen evangelischen Kirche soll der evangelischen Kirchen¬
gemeinde auf Ansuchen des Kirchengemeinderaths das erforder¬
liche Gelände zwischen der Seckenheimer Straße und dem Waffer -
thnrm zu denselben günstigen Bedingungen überlaffen werden ,
wie vor einiger Zeit an die katholische Gemeinde ein städtischer
Bauplatz zur Erstellung einer katholischen Kirche abgegeben worden
ist . — Die Raumverhältnisse der Dekorationsmagazine unseres

„ So ist es"
, antwortete der Gefragte mit einiger Herablassung .

„Ein unverhoffter Besuch , den ich sehr zu schätzen weiß, " sagte
Don Jos « , indem er sich vollends erhob ; „ich bedauere nur, "
setzte er mit Humor hinzu , „daß ich unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen wahrscheinlich nicht in der Lage sein werde , meinen
Gegenbesuch zu machen . Darf ich fragen , Sennor , was mir das
unvermuthete Vergnügen Eurer Gegenwart verschafft ? "

„ Ihr sollt es sogleich hören , Sennor . Ihr seid der Führer
einer verabscheuungswürdigen Rebellion gegen unseren gnädigsten
König .

"

„ Wozu um Worte streiten , Sennor . Wenn Ihr das Ding
Rebellion nennt , so sei es .

"

„Und mit den Waffen in der Hand gefangen genommen
worden .

"

„Freiwillig hätte ich sie nicht ans der Hand gelegt .
"

„Ihr wißt , was Euch erwartet .
"

„Der Tod , ich weiß es .
"

„Der Tod durch den Strang .
"

„Das ist das Abscheulichste dabei . Pfui über ein solches Ur -
theil ! Einen Edelmann erschießt man , aber man hängt ihn nicht .
Den Strick hebt für die Straßenränder auf . Seit wann ist man
so knickerig hier zu Lande geworden , daß man die Kosten für ein
halbes Dutzend Patronen scheut, um einen Edelmann auf standes¬
gemäße Art in das Jenseits zu befördern ? "

„So läge Euch viel daran , die Art der Todesstrafe geändert
Zu sehen ?"

„Viel ? Ihr scherzt, Sennor . Es läge mir Alles daran .
Wenn wir im Leben nichts mehr zu suchen haben , so interessirt
uns nur der Tod . Was gilt mir der Abschied vom Leben !
Zehn Mal habe ich im Gefecht oder auf der See dem Tod in
das Auge geschaut und mich nicht vor ihm entsetzt . Aber der
Strick — zum Henker, es wird mir übel , wenn ich daran denke.
Warum erinnert Ihr mich daran ? Ist cs schon Zeit , daß ich
baumeln muß ? "

„Noch nicht, Sennor, " erwiderte der Gouverneur , „ und viel¬
leicht könntet Ihr den Strick ganz vermeiden ."

„ Was sagt Ihr, " rief Don Josö , auf den Gouverneur zu¬

Großb Hof - und Nationaltheaters haben sich schon seit langer
Zeit als ungenügend erwiesen und es wurde vor Kurzem eine
aus Mitgliedern des städtischen Banamts und der Theaterver¬
waltung bestehende gemischte Kommission beauftragt , Abhilfe zu
schaffen . Dieselbe hat nunmehr , nachdem mehrseitige Verhand¬
lungen mit Besitzern von in der Nähe des Theaters befindlichen
und sich zur Einrichtung eines Theaterdekorationsmagazins eignen¬
den Häusern kein Ergebniß lieferten , ihr Augenmerk auf die im
Schloßgarten neben dem Back'schcn Etablissement befindliche Ruine
gerichtet und soll mit der Großh . Civilliste wegen Ueberlaffung
derselben in Unterhandlungen getreten werden . Zugleich wurde
von unserem Stadtrathc bei Berathung dieser Angelegenheit die
Frage einer anderweitigen Organisation der Theaterverwaltung
einer eingehenden Erörterung unterzogen und soll die Angelegen¬
heit in einer der nächsten Sitzungen des Kollegiums zu einer end-
giltigen Entscheidung geführt werden . Die Unzulänglichkeit der
Einnahmen unseres Theaters nimmt nämlich mehr und mehr zu ,
und der Zuschuß , den die Stadtkasse alljährlich zu leisten hat , steigt
von Jahr zu Jahr - Für das Jahr 1889 90 werden 150 000 M .
gefordert , ca . 7 000 M . mehr als im Vorjahre . Außerdem werden
in der nächsten Zeit noch verschiedene außerordentliche Ausgaben
für das Theater nöthig . So ist bereits vor einigen Wochen die
Erstellung eines Berieselungsapparates beschlossen worden . Ferner
wird die Einführung der elektrischen Beleuchtung geplant . Hierzu
kommt dann noch die oben erwähnte Beschaffung eines weiteren
Dekorationsmagazins . — In den letzten Tagen fand Hierselbst
ein großer Milch - und Zuchtviehmarkt mit Prämiirung statt , an
Stelle des alljährlichen Mai -Biehmarktes , welcher bekanntlich in¬
folge der damals herrschenden Maul - und Klauenseuche nicht ab¬
gehalten werden konnte . Die Preisvertheilnng fand Vormittags
kurz nach 11 Uhr in Anwesenheit des Herrn Landeskommiffars
Ministcrialraths Frech , als Vertreter der Großh . Staatsbehörde ,
und des Herrn Bürgermeisters Klotz , als Vertreter der Stadt ,
durch Herrn Direktor Schräder , zweiten Vorsitzenden des
hiesigen Landwirthschaftlichen Bezirksvereins , statt . In seiner
Ansprache , welche derselbe vor Vcrtheilung der Preise hielt , wies
er darauf hin » welchen hohen Aufschwung die badische Viehzucht
genommen : als Beweis hierfür führte er die auf der Magdeburger
Ausstellung errungenen Erfolge an . Redner sprach noch der
Großh . Regierung , sowie den Gemeindebehörden den Dank für
das rege Interesse , welches sie unserem Viehhandel , sowie der
Viehzucht überhaupt entgegenbringen , aus . Um den hiesigen Vieh¬
markt zu heben und vor Allem dahin zu kommen, daß schönes
Vieh auf den Markt gebracht wird » soll von jetzt an mit jedem
am ersten Dienstag eines Monats stattfindenden Viehmarkt eine
Prämiirung verbunden werden . Bisher wurde bekanntlich nur
im Mai eine Prämiirung abgehaltcn .

^ Heidelberg , 9 . Aug . (Die 62 . Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte ) wird , gemäß
dem Beschluß der vorjährigen Versammlung zu Köln , in Heidel¬
berg vom 18. bis 23 . September d . I tagen . Die diesjährige
Versammlung wird in zweifacher Hinsicht eine hervorragende Be¬
deutung erlangen . Die Delegirteu sämmtlicher medizinischen Fa¬
kultäten Deutschlands und Oesterreichs , der großen medizinischen
Gesellschaften und Aerztevereine werden hier zu einer Vorbe -
rathung des Programms für den im August 1890 in Berlin
stattfindenden internationalen Kongreß zusammentreten . Die her¬
vorragendsten Vertreter der ärztlichen Wissenschaft und Praxis
werden sich hier vereinigen und eine Repräsentanz der deutschen
Medizin bilden , wie sie glänzender und vollzähliger wohl kaum
dagewesen . Ferner soll auf der diesjährigen Naturforscherver¬
sammlung eine neue . der modernen Entwickelung des Verkehrs
und der Wissenschaft mehr entsprechende Verfassung für diese alt¬
berühmte Versammlung beschlossen werden , ein neues Statut ,
durch welches im Wesentlichen der bisherige freie , zwanglose
Charakter der Wanderversammlung beseitigt , dafür eine Kor¬
poration mit ständigem Sitz und ständiger Geschäftsleitung ge¬
schaffen wird . Obwohl die Versammlung nach ihren Statuten
eine Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte ist , so ist
die Betheiligung fremder Gelehrten stets in hohem Maße will¬
kommen geheißen worden und dürfte auch diesmal stattfindcn '
Die drei allgemeinen Sitzungen werden im großen Saale des
Museums am 18. , 20 . und 23 . September gehalten werden . In

eilend und ihn dringend beim Arm fassend. „ Nicht hängen ?
Ich bitte Euch , sprecht . Ihr seht , daß meine ganze Seele an
Euren Lippen hängt .

"

„ Ich sage, " erwiderte Don Rodrigo langsam und nachdrück¬
lich , „ daß es vielleicht in Eure Hand gelegt ist , ob der König
Euch zu Pulver und Blei begnadigt . Ich habe guten Grund
zu glauben , daß eine Vorstellung , die ich zu Euren Gunsten an
den Minister richte, von Erfolg sein würde .

"
„ Ihr — ihr , Sennor , wolltet Euch für mich verwenden ? Hm ,

doch wohl nicht ohne Gegenleistung ?"
„Aber Don Joss, " entgegnete Rodrigo mit heuchlerischem

Vorwurf , „habt Ihr mich denn nur als Egoisten kennen gelernt ? "
„ Es thul mir leid, Sennor » antworten zu müssen Ja ; und ich

glaube , es bleibt mir nicht übermäßig viel Zeit dazu , meine Auf¬
fassung zu berichtigen . Also Eure Bedingung — denn eine Be¬
dingung ist nun doch einmal bei der Sache .

"
„Nun ja , Sennor , es ist eine Bedingung dabei , eine ganz

kleine , für Euch leicht erfüllbare . Ihr müßt Euch entschließen ,
zu heirathen .

"

„Verzeiht , Sennor , ich habe Euch nicht verstanden .
"

„Ihr sollt heirathen , Sennor . Versteht Ihr nun ? "
Der Gefangene schüttelte ungläubig den Kopf . „Ich glaube ,nein , denn ich vermeine immer zu hören , daß ich heirathen soll ."
„ So ist es auch, Don Joss .

"

„ Ein merkwürdiger Vorschlag . Heirathen und hingerichtet
werden in einem Athem . Erlaubt . Sennor , die Frage , was habe
ich von meiner Frau und was hat meine Frau von mir , wenn
unmittelbar auf das Hochzeitsgeläute die Flintenschüsse folgen ,
die mich zu Tode bringen ? Und glaubt Ihr , Sennor . daß für
irgend ein Mädchen die Aussicht so verlockend sein wird , einen
Mann zu bekommen » der vielleicht schon vor der Hochzeitsnacht
die Reise in die Ewigkeit antreten muß ? Sagt mir , Berehrtester ,
wo sollte ich ein so seltsames Exemplar von Gattin in all ' der
Schnelligkeit hernehmen ?"

„Darüber braucht Ihr Euch keine Sorgen zu machen , Don
Jose . Die Braut glaube ich schon finden zu können ."

(Fortsetzung folgt .)



der zweiten allgemeinen Sitzung am 20. September wird der
Entwurf der neuen Statuten zur Berathung und Genebmigungvorgelegt werden , welche der Vorstand der Versammlungendeutscher Naturforscher und Aerzte infolge der Beschlüsse der
vorjährigen Versammlung in Köln ausgearbeitet hat . Ein Kon¬
zert im Stadtgarten am 18. September , ein Fest auf dem Schloßam 20 . September und eine Schloßbeleuchtung am 23 . Septem¬ber . sowie ein Festball im Museum am 21 . September werden
Gelegenheit bieten für den geselligen Verkehr der Theilnebmer ander Versammlung . Mit der Versammlung wird eine Ausstellungwissenschaftlicher Apparate , Instrumente und Präparate in der
städtischen Turnhalle , Gradengasse 22 , verbunden sein . Die Aus¬
stellung ist täglich von 8 bis 11 Uhr Vormittags den Mitgliedernund Theilnehmern der Versammlung ausschließlich geöffnet .Während dieser Stunden werden gewünschte Erklärungen von denAusstellern oder deren Vertretern gegeben . In den Stunden nach11 Uhr wird die Ausstellung auch dem Publikum gegen Eintritts¬
geld geöffnet sein . Der Katalog , in welchem die Gegenständenach Gruppen geordnet aufgeführt sind , wird den Mitgliedernund Theilnehmern der Versammlung unentgeltlich verabfolgt.Die Vorstände der Gesellschaften „Museum " und „Harmonie"
haben ihre Räume den Mitgliedern und Theilnehmern der Ver¬sammlung für die Dauer derselben in gleicher Weise wie denGesellschaftsmitgliedern zur Verfügung gestellt.

Handel und Verkehr .
Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg ) Mit dem günstigen Um¬schwünge der Witterung hat seit voriger Woche größere Regsam¬keit auf unserem Referatsgebiete mehrseitig sich eingestellt . Auchohne verstärktes Eingreifen der Spekulation wurden dort ge¬steigerte Umsätze bemerkbar. Bei der Versorgung des zunehmen¬den Bedarfs zeigte die Nachfrage vielseitig auch verminderte Zu-rüÄaltung , wodurch Preiserhöhungen häufiger und leichter zurGeltung gelangten. Getreibe stand in weniger animirtemVerkehr. Mit dem Eintritt des schönen Wetters , von welchemdir Erntearbeiten begünstigt wurden, hat die Kauflust namentlichan den Terminmärkten erheblich nachgelassen und haben seitdemauch die Notirungen der Brodfrüchte Abschwächungen erfahren.

Gerste war dagegen anhaltend gut gefragt und bewahrte festeHaltung . Spiritus begegnete an den ausländischen Märktenetwas gebesserter Nachfrage , doch ist der seitherige Abzug zurRäumung der dortigen Vorräthc vor dem Hinzutritte der neuenProduktion nicht ausreichend. Rüböl hielt die jüngste Werth-befferung nicht voll aufrecht . Leinöl verkehrte ruhig- und no-tirte etwas schwächer. C o tl o nö l blieb gut behauptet. Terpen¬tinöl bat im Preise angezogen. Palmöl und Cocos -nußöl standen bei wenig variirenden Preisen in ruhigem Ver¬kehr. Talg behielt ziemlich stetige Notirungen . Schmalzwurde etwas höher bewerthet . Petroleum unterlag nurwenig belangreichen Preisschwankungen, in welchen feste Tendenzvorherrschte. Kaffee bekundet feste Haltung , zu welcher anden europäischen Märkten sowohl verstärkte Konsumfrage alsauch die Berichte aus Brasilien Anlaß boten. Zucker zeigteunregelmäßige Haltung . Kakao blieb unbelebt und schwachbehauptet. Thcc erzielte für feine Qualitäten volle Preise , wäh¬rend untergeordnete chinesische Sorten williger angebotcn wurden.Pfeffer tendirte fester . Reis begegnete zu anziehenden Prei¬sen gebesserter Nachfrage. Indigo erlangte festere Haltung .Jndiarubber fand bei wenig veränderten Notirungen mehrBeachtung. Schellack verkehrte in gebesserter Haltung . Chi -n i n notirt fester. Hopfen begegnete für alte Waare bei nach¬gebenden Preisen geringer Nachfrage . während das bisher nochspärlich am Markt erschienene neue Gewächs zu gebesserten No¬tirungen willige Aufnahme fand. Tabak erzielte für die be¬vorzugten guten Qualitäten sehr feste Preise und theilweise wei¬teren Aufschlag. Leder behielt für die spärlich angeborenencouranten Fabrikate leichten Abzug und feste Preishaltung , wäh¬rend untergeordnete Qualitäten an der gebesserten Stimmungbisher noch nicht partizipirten . Rohe Häute und Fellestanden bei wenig veränderten Notirungen theilweise in beleb¬terem Umsätze. Baumwolle bekundete festere Tendenz, derenHervortreten an dem tonangebendenLiverpooter Markte von demZusammenwirkenverschiedener Umstände veranlaßt wurde. Wolleblieb gut im Wertbe behauptet Hanf wurde von verstärktenZufuhren , sowie günstigen Ernteaussichten im Preise etwas ge¬drückt. Jute erlangte dagegen nach Eintreffen minder guterBerichte über die neue Ernte festere Haltung . Seide begegneteverstärkter Nachfrage, von welcher erhöhte Forderungen der Eig¬ner des Rohstoffes auch williger zugestanden wurden. Kohlenbehielten flotten Absatz und steigende Tendenz. Metalle ver¬zeichnen nahezu allgemeine Werthbefferung , an welcher Silber ,

Quecksilber und Blei langsam , dagegen Roheisen, Zink undKupfer ziemlich kräftig partizipirten .
Kwln » 9. Aug . Weizen per Novbr . 19 35 , per März 19.70.Roggen per Nov . 16.20, per März 16.55 . Rüböl oer 50 Kg perOktober 66 .90, per Mai 63.40.
« renre » , 9. Aug . Petroleum - Markt . Schlukbericdt. Stan¬dard white loco 7.30. Fest . Amerikanisches Schweineschmalz(Armour ) 34 '/, » Wilcox 37.
Antwerpen , 9. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Raffinirtes , Tppe weiß , dispon . 18 '/. . Per August 1874 , perSeptember 18°/s, per September -Dezember 18 '/, . Still . Ame¬rikanisches Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon ., 89 Frcs .Paris , 9 . Aug . Rüböl per August 65. — , per September65 .25, per Sept .-Dez. 66 .— , per Jan . -April 66 .25 . Weichend . —Spiritus per August 40 .25 , per Jan . -April 41 .50. Schwach. —Zucker, weißer. Nr . 3, ver 100 Kilogr . » per August 55 .80, perJanuar - Avril 40. 10. Schwach. — Mehl , 12 Margues . perAugust 53.90 , ver September 53.80, per Sevk - Dez. 53 .60, perNov.-Februar 53.50. Still . — Weizen per August 22 .30 , perSeptember 22 .60 , per Sept .-Dez. 22.80, per Nov . - Febr . 2310 -Schwach. — Roggen per August 13.50 , per September 13.75,ver Sept . -Dez. 14. 10, per Nov . -Febr . 14 . 10. Still . — Talg 59 . - .Wetter : schön.

New - Hark, 8. Aug. (Schiußkurse . ) Petroleum in New-Jork 7.40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 2.90, Rotoer Winter¬weizen 0.88. Mais (New) 44, Zucker fair resin . Muscov 6' ,z .nom. Kaffee , fair Rio 18 '/4- Schmal » per Septhr . 6 .77 . Getreide¬fracht nach Liverpool4 /, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B .»dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B - . Ausfuhr nach demTontinent — B „ Baumwolle per Nov . 10 27 , per Dez. 10. 12 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

für uuterleibskranke
«. «ervenleidendc

Sool - «. Moorbäder , Massage , Diätkuren rc.Näheres durch Prospekt.Markdorf b. Bodensee . Vr .Feste RednMonSverhSItniffe: i Thlr.
— 1» Rmt-, 1 Saide» 8. ""

Staatspapirrr .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .20

. 4 , M . 104.60

. 4 Obl . v. 1886 M . 109.10
Bayern 4 Oblig . M . 106 50
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108 .50

- 37- °/° „ ^ 104 .20
Preußen 4 °/° Cvnsols M . 107 .20

„ 37- °
» Cvnsols M . 105 .30

Wtbg . 47, Obl - v. 78/79M 103 .50
. 4 Obl . v. 75/80 M . 103.50

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 70
, 47s Silberr . fl . — .—
. 47» Papierr - fl- —
, bPapierr . v- 1881 85.—

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .50
Italien 5 Rente Fr . 94 .50
57° Rumänische Rente 96 .80
Rumänien 6 Obl . M . 107 .10
Rußland 5 Obl .. 1862 ^ 104.70

„ Obl . V- 1877 -L
„ 511 Oriental . PR . 64.30
_ 4 Eons . v . 1880 R . 90 50

- » Rmk-, 7 Gulden südd . und Holland .S Rmt., I Franc — »0 Pf. Frankfurter Kurse vom 9. August 18 .89.j Port . 4 '/rAnl . v- 1888 M . 99.20
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 90Serbien 5 Goldrente 83 .40Schweden 4 in M . 10360Span . 4 Ausländ . Rente 73.90

Schweiz 37- Berner Fr . 101. —
Eghpten 4 Unis. Obligat . 91 .20
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .—S .-Amerik -5Argt . Goldanl . —

Bauk -Mtieu .47, Deutsche R .-Bank M . 132 .704 Badische Bank Thlr . 110 .105 Basler Bankverein Fr . 157.504 Berlin . Handelgef. M . 176 .804 Darmstädter Bank fl. 165 404 Deutsche Bank M . 171 .304 Deutsche Vereinsb. M . 112 .804 D .Unionb-M .65°/°E .M . 94 .504 Disc .-Kommand. Thlr . 235 405 Oest. Kreditanstalt fl. 2607-4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .904 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.40°/o einbezahlt Thlr . 129 30

Eisenbahn -Aktie». !34 Meckl - Frdr .-Franz M . 164.20547- Mälz . Mar -Bahn fl . 158 .40 !4

ktal. gar . E .-B .- kl. Fr .
AotthardIV Ser . Fr .

4 Pfälz . Nordbahn fl.4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West-Bahn fl.5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl.5 Oest .Franz -St .-Bahn fl .5 Oest. Süd -Bahn fl.5 Oest .Nordwest fl.5 , „ lüt .k . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
5 Mähr - Grenz -î ahn
5 Oest. Nordwest-Gold-

Obl . M .5 Oest .Nordw . l -it. L . fl.
5Oest .Nordw . lle . 6 . fl.

128 .80 4 Schweiz. Central
160 60 5 Süd -Bahn Prior , fl.281 ° t 3 Süd -Bahn Fr .
165 ',2 5 Oest.Staatso . -Prior .Fr .190 3dto . I- VIll L. Fr .101 ' '

s 3 Livor. I- it. 0, l ) 1 u. V2 Fr .162 5 Toscan . Central Fr .1907, 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .6 Southern Pacific ofC. lA
Pfandbriefe .

4 Pr . B .-C.-A. VII-IX M .4 Preuß .Cent . -Bod.-Cred.
verl. ä 100 M .4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .

102.40
75 . -

108 .50
92.20
90.7037 ? dto? M .3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold . Verzinsliche Loose,steuerfrei M . 70 .70 3'/, Cöln-Mind . Thlr . 1004Rudolf (Salzkgut ) i . Gold !4 Bayrische .. 100steuerfrei 101804 Badische „ 1004 Vorarlberger fl. 81 .304Mein .Pr .Pjdbr .Thlr . 100

102.80

100 .20
99 .90

143 .30
146 50

59 .80 >3 Oldenburger Thlr . 40 —
106 .30 4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117.104.- 5 „ v. 1860 fl . 500 123 .101 20 4 Raab -Grazer Thlr . 100 107103 29
62 .—

107.70
84.50

. 65 .60
104.90
102 .60
113 .70

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 108
Oest. fl . 100-Loosev. 1864 308
Oesterr. Kreditloosefl. 100

von 1858 323
Ungar . Staatsloose fl . 100 255
Ansbacher fl . 7-Loose 36
Augsburger fl. 7-Loose 28
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-8oose 19
Meininger fl. 7-Loose 27
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .Wien kurz ff. 100 170 .Amsterdam kurz fl. 100 169.146.— -London kurz 1 Pf - St . 20.134 .60 :Dollars in Gold 4.

.— >20 Fr .-St . 16.27
20Souvereigns 20.34- Obligationen «nd Industrie50 Aktie ».37- Freiburg Obl . (4. - ) —.-3 Karlsruher Obl . 94.60

.20 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 127 .4070 Karlsruh . Maschinenf . dto . 130 . —
-Bad . Zuckers. , ohne Zs . 118 .20

.60 !3°/uDentsch .Phön .20°/°Ez. 222. —

.— j4 Rh . Hypoth. -Bank 50 °/°
bez. Thlr . 128 8040 5 Westeregeln Alkali 183 .50— 5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112.—

.80 , Union

.80,5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin
Montgs

4Rom II—VI Lire 91.7025 ! Standesherrl . Anlehe «.75 ^ Fst. Nsenbrg-Birst . M . 95 .1020Rerchsbank Discont 3 7°47 Frankf . Bank Discont
16 ! Tendenz : —.L.919 . Nr . 681 . Freiburg .

L. Hosgut-
Versteigerung.

Am
Montag dem 19 . August d. Js .»Nachmittags ' z3 Uhr.wird im Rathhause zu Buchenbach ,nächst der Bahnstation Himmelreich , das ^

zwischen Peter Ruh Erben und Kin - !dern gemeinschaftliche geschlossene Hof¬gut , der sogenannte Saierhof , in Ge¬
markung Wagensteig, einschließlich der
Fahrnißzugehör , wegen Untheilbarkeit-
öffentlich zu Eigenthum versteigert :und endgiltrg zugeschlage » , wenn der !
Schätzungswerth von 70,000 M . erlöst !wird , während andernfalls obervormund¬
schaftliche Genehmigung Vorbehalten ist.Fremde Steigerer werden hiezu mit dem >Anfügen eingeladen, daß sofortige Stel¬lung eines annehmbaren Bürgen ver - !
langt wird , sofern nicht die bei der
Versteigerung anwesenden Elbbetheilig-ten bezüglich des einen oder anderenBietenden auf Bürgen verzichten ; daßdie Zahlungsbedingungen günstig ge¬stellt sind ; daß der Steigerer am 1 .September d . Js . in Besitz und Genuß /eintritt und daß ibm vollständige Frei - !beit von Leibgedings- , Wobnungs - und '
Nutzungslasten zugesichert wird.Die zu versteigernden Liegenschaftenbestehen in :

Wohnhaus , einstöckig, mit Scheuerund Stallung unter einem Dach, vonHolz erbaut , an der Thalstraße Frei¬burg - St . Märgen gelegen , Spcicher-
gebäude mit Keller von Stein , Mahl¬mühle von Holz , Waschhaus , Berg¬haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach » von Holz erbaut ; 280
Morgen , 168 Ruthen Hausplatz , Hof-
raithe , Acker , Wiese , Wald , Reut -
und Waidfeld, insbesondere:

11 V» 23a II gm Acker,8
51

29

50 ,
86 ,
63 ,

5 ,
7 ,

33 ,

s
70

22
11
1

Wirsen,
Reutseld,
Waidfeld,Garten,
Hofraitbe,^Zald.Die Grund- und Pfandbuchsauszüge ,sowie die Steigerungs - Bedingungenkönnen in meinerKanzlei, Wallstraße 9a-,täglich während der üblichen Geschäfts-stunden eingeschen werden .

Freiburg , den 3 . August 1889 .Großh . Notar
Straub .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

X .928 . Nr . 34,649. Heidelberg .Ueber das Vermögen des Pianofortc -
händlers G . Schlimbach in Heidel¬

berg wird heute am 9 . August 1889 ,Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬fahren eröffnet .
Herr Waisenrichter I . C . Winterin Heidelberg wird zum Konkursver¬walter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum1 . September 1889 bei dem Gerichte,entweder schriftlich oder zum Protokolldes Gerichtsschreibers unter Beifügungder urkundlichen Beweisstücke oder einerAbschrift derselben , anzumclden .Es wird zur Beschlußfassung überdie Wahl eines definitiven Verwalters ,sowie über die Bestellung eines Gläu¬

bigerausschusses und eintretendenFallsüber die in 8 120 der Konkursordnungbezeichnten Gegenstände , sowie zurPrüfung der angemeldeten Forderungenaus
Donnerstag , 12. September 1889 ,Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬mer Nr . 2, Termin anberauml.Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
crlegt, von dem Besitze der Sache undvon den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedi¬gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . September1889 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 9 . August 1889.Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Büchner .Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Bekanntmachung .T.929. Breisach . In dem Konkurseüber den Nachlaß des Geometers GeorgWohlfahrt von Jhringen findet die

Schlußverlheilung statt . Nach dem beider Gerichtsscbreiberei des Gr . Amts¬gerichts hier medergelegten Verzeichnissebetragen:
1. der verfügbare Masse-' bestand . 1064 122 . die bevorrechtigten For¬

derungen . 403 „k —
3 . die Forderungen ohne

Vorrecht . 6550 41
Prozentsatz 10,09.

Breisach, den 8. August 1889 .Der Konkursverwalter :E . Gallus , Großh . Polar .
Erbeiaweisung.r .843 .3. Nr . 5793 . Oberkirch . DieWitwe des am 2 . Mai 1889 verstor¬benen Geschäftsagcnten Kilian Kochvon Oberkirch , Rufina , geb. Bindervon da, hat um Einsetzung in den Be¬

sitz und die Gewähr der Verlassenschaftihres Ehemannes nachgesucht . Etwaige

Einwendungen sind binnen 4 Wochenhier vorzubringen. Oberkirch , den 3.August 1889 . Gr . Amtsgericht. Dies
veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Erlworladmigen.

X .8S5 . 1 . Lörrach . Lydia Schmidt ,! geboren zu Wyhlen am 12 . Juli 1834 ,
. Tochter der verstorb . Eheleute Nikolaus
Schmidt und Magdalena Huber von

, Wyhlen, ist am Nachlasse ihrer am 28.
: Februar d . I . zu Basel verlebten ledi-
! gen Schwester Magdalena Schmidt

erbberechtigt .
Genannte Lydia Schmidt , welche schon

! seit mehreren Jahren vermißt ist , und
hezw . deren Nachkommen werden zu den

! Thcilungsverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme des fraglichen Nachlasses

i binnen Vrei Monaten
von heute hieher vorgeladen, andernfallsdie Erbschaft Denjenigen würde zuge-

>theilt werden , welchen sie zukäme , wenn
i sie , die Vorgeladenen, beim Erbanfall
gar nickt mehr am Leben gewesen wären.

Lörrach , den 1 . August 1889 .
Großh . Notar

Würtz .
T.915 . Rastatt . Ferdinand Laier ,geboren den 12 . Oktober 1841 zu Weil

bei Lörrach , welcher nach Amerika aus-
gewandert ist und keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaftin den Nachlaß seines am 22 . Juli

>d . I . verstorbenen Vaters, Franz Peter
j Laier , Grenzaufsehers a . D . von Iffez¬
heim , mitberufen und wird ausgesor-dert , seine Erbansprüche in Frist von

3 Monaten
>dahier geltend zu machen , widrigenfallsdie Erbschaft lediglich Denjenigen zu -
>getheilt würde, welchen sie zukäme , wennder Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

> Rastatt , den 2. August 1889 .
I Großh . Notar' Glattes .

-k . 914 . Lahr . Friedrich Schäfervon Ottenheim und Andreas Waltervon da. Beide ohne bekannten Äufent-
>haltsort in Amerika , sind am Nachlaß
! ihres verstorbenenBruders und Onkels ,! Georg Schäfer II . von Ottenheim , mit-
>erbberechtigt und werden dieselben zuden Erbtheilungsverhandlungenmit Frist von 3 Monaten
: hiermit öffentlich vorgeladen, mit demBedeuten , daß im Falle ihres Nicht-
i erscheinens der Nachlaß den übrigen
> gesetzlichen Erben zugetheilt wird.
> Lahr, den 9. August 1889 .

Der Großh . Notar:A . Kaiser , Gerichtsnotar .
Handrlsregistereiuträge.L.902 . Nr . 6837 . Triberg . UnterO Z . 205 des Firmenregisters wurde

eingetragen : Firma Bernhard Klei -

ser in Triberg . Inhaber : BernhardKleiser, Uhrenkastenschreiner in Triberg ,verehelicht mit Elisabeth , geb. Fehren-
>dach von dort. Nach Art . 1 des Ehe-! Vertrags vom 24. April 1886 haben dieBrautleute , als Norm zur Beurtheilungder künftigen güterrechtlichen Vermö¬
gensverhältnisse die Errungenschafts¬
gemeinschaft bedungen ; es soll also die
Gemeinschaft auf die Errungenschaft
beschränkt sein .

l Triberg , den 7. August 1889.
! Großh . bad . Amtsgericht.

König .
^ L .900 . Pforzheim . Zum Firmen¬register wurde eingetragen:

1. Bd . II - O .Z . 1228 . Firma W.! Steudle hier : Die Firma und damit die
: Prokura des Philipp Johann Strudle hier
i ist erloschen . 2 . O .Z . 1728 . Firma Phi¬lipp Dittmar hier : Inhaber ist der
! ledige Edelsteinhändler Philipp Ditt -mar , wohnhaft hier. 3 . O .Z . 1729 .! Firma Johann Leonhard Scherer! hier. Inhaber ist Zimmermann Johann! Leonhard Scherer, hier wohnhaft, wel-
^ cher eine Spezereihandlung betreibt.
^ Derselbe ist ohne Ehevertrag vcrheirathctmit Magdalena , geb . Stephan . Pforz¬heim , den 6 . August 1889 . Großh . Amts¬
gericht . Heinsheimer .

> T .901 . Nr . 10,019. Stockach . In
! das Firmenregister zu O .Z . 101 : „ Her¬tmann Schatz " in Wahlwies wurde
eingetragen : Derselbe ist verehelicht in
zweiter Ehe mit Maria Bury vonWahlwies , mit Heirathsvertrag , 6 . ä.Wahlwies , 13 . Juli 1889 , welcher be¬stimmt in 8 1 : „Ein jedes der Braut¬leute legt in die angehende Güter¬
gemeinschaft Einhundert Mark ein, wäh¬rend sie all ihr übriges , gegenwärtigesund künftiges, bewegliches und unbe¬
wegliches , aktives und Passives Ehe¬einbringen von der Gemeinschaft aus¬
schließen.

Stockach , den 7 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.4»r . Ottendörser .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
i L.891 . 2. Nr . 4549 . Walds Hut .Berthold Kaiser , geb. am 22 . Sep-
i tember 1865 zu Rohmatt , Gemeinde
: Häg , Amt Schönau , zuletzt wohnhaft' in Unterlauchringen , wird beschuldigt ,
^ als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
i dem Eintritte in den Dienst des stehen-
>den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,! ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver-
l lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des

undesgcbiets aufgehalten zu haben ,
Vergehe » gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1St .G .B.
Derselbe wird auf Dienstag den

5 . November 1889 » Vormittags 8Uhr , vor die Strafkammer des Großh .Landgerichts zu Waldshut zur Haupt -
verbandlung geladen,

i Bei unenlschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
M .P .O . von dem Gr . Bezirksamt zuSchönau über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .Waldshut , den 5. August 1889 .Der Großh . Staatsanwalt :

^
äolly .

L .934 . Emmendingen .
Bekanntmachung.

> Zur Fortführung der Vermefsungs-
werke und Lagerbücher nachfolgenderGemarkungen ist im Einverständniß mitden Gemcinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬hause der betreffenden Gemeinde anbe¬raumt , und zwar für die Gemarkung :
! Keuzingen , Freitag den 30. d . M „> Vormittags 9 Uhr ,

Heckliugen . Mittwochden4 . SeP -
tewber l. Js . , Vormittägs 9

! Uhr ,
> Nordweil » Freitag den 6 . Sep¬tember l . Js . , Vormittags 9
: Uhr ,
i Oberhanse « » Mittwoch den 11.! September l. Js . , Vormit -

tags 9 Uhr .
j Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Ansügen in Kenntniß ge¬setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer-
iänderungen im Grundeigenthum wäh¬rend acbt Tagen von heute ab zurEinsicht der Betheiligten auf dem Rath¬hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge-mcrkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬beamten in der Tagfahrt vorzutragen.Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigcn -
thum eingetretenen, aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungendem Fortführungsbeamten in der bezeich -
neten Tagfahrt anzumelden. Ueber die inder Form der Grundstücke eingetretenen
-Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oderin der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
Beamten abzugebcn , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligteu von
Amtswegen beigebracht werden müßten.

Emmendingen , den 3 . August 1889 .Der Bezirksgeometer:
I . Fuhrmann .Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbnchdruckerei.
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